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für die

Aargauischen Gemeindeschulen,
nach

der tautirenden Schreidlesemethode eingerichtet.

Von

A. Keller,
Seminardirektor.

s r L 8 9 i-i
Unter vertragsmäßigem Schuzze des Staates.

Preis: Gebunden 18 Rappen, ungebunden 12 Rappen.

D a d e n,

Verlag der I. Z eh nd er'schen Buchdrukkerei.

18 6 3.
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Mcinc Prnkkl'uchjlablii.

1.

IN
ni

ir
ri
nur

t l 
im, 
mi,

ur
ru
mir

nun m
UN um, ün üm; 
ju jü,

2.

mu

r r
ür, ir ur
rü, ri ru

nun jur
3.

nun.

ur;
rü;

mur.

c e
ci ce, en em, er
ei eü, ie nie, nei 
ein nein mein rein

er;
rei;
neü.
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4.

- X
o ö d.

on om or or, öm ör öd;
no mo nö ro mö od du;
do dom rom

5.

der eid dein.

a ä.
ar ar an na lam mä au aü;
ra ra nä ön ai är rö da;
ja da das rad rar mai mar.

6.

q g.
eg ge ag ga og go ig gi;
ge que gö qua gä quo qui;
aug gau gar gar gaum quer.
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7.

V p.
av va ev ve vei vie vo;
ep pe ip Pi pei pau pu;
pur Par vau von vier Pein.

y W.
yn Ny ym my py dp ry ay; 
we wa wu wi wö wä wü; 
ey wo wie war wer wey.

9.

l t k.
el le il li eil lei ot to;
at ta eik kei ak ka ek ke;
leü lau maul weit kein keim;
ton not leim keil wein tau.
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10.

b h.
eb be ab ba ub bu ob bei;
ah ha ho hü he hä uh hö;
bad Heu bau Hut beil haut; 
geh, gib mir hier den Hut her!

ii.

es se af fa os so auf sau; 
su fei fu sei äs so uf si; 
fir faul kauf Hag fad seil; 
fee sieb fein, lauf mit mir heim!

rz zr az za zu zo erz uz;
es ez ze as ies zö üz zei;
eis aus zeit söhn zahn zahl;
jag die maus aus dem Haus!



25

13.

ch sch.
ich chi cho och ach cha che ech uch; 
esch sche schi isch asch scha schu usch; 
dach dach schaf koch fisch loch chor; 
mach mir den schuh mit öl weich!

14.

st ß-
est fte ist sti ust stu sta üst stü;
eß iß aß uß eiß oß üß äß öß; 
äst ist am bäum. das eis ist weiß, 
der schuß geht los. der teil schoß gut.

15.

lp Ps.
esp spe asp spu isp spi osp spa; 
apf pfi opf pfo upf pfu öpf pfü; 
spur spiel Pfad Pfau köpf napf. 
stopf zum spaß den quell nicht zu!
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16.

a b c d e—s g h i j k

l m n o p—q r s s t u

äst äsch buch biß dieb das eh; 
fisch geiß Huhn Hahn joch kuh; 
loch maus mehl nest ohm post;
quäl ruß roß saus tuch uhr;
viel wüst wyl rist zug zahm;
chur schoß stein stoß span Pfeil.
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17.

die uhr geht, das Haus steht, 
der dach ist tief. das dach ist schief, 
der steg ist quer, der stein ist schwer, 
der Hund ist treü. das schaf ist scheü. 
der Pfau ist schön, heiß weht der föhn, 
das roß stampft, der stall dampft, 
ein Pfad ist schmal, der fels ist kahl, 
der spieß sticht, der mensch spricht, 
der topf ist hohl, grün ist der kohl. 
das lied schallt, ein schuß knallt, 
der specht baut sein nest in den bäum. 
der mann führt das roß an dem zäum, 
das seil am schiff heißt man tau. 
der weg auf den berg ist sehr rauh. 
der tell bog sich nicht vor dem Hut. 
der tell traf mit dem Pfeil sehr gut.
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Große Druckbuchstaben.

1.

u a.
U A.

Ur, Uhr, Ar, Au, Aug, Asp;
Arm, Ulm, Ast, Aff, Uhr, Uhu.

2.

o q.
O Q.

Ost, Ohr, Qual, Ohm, Quell, Oehr; 
Quer, Ast, Quast, Urs, Ort, Art.

3.

v b.

V B.
Vau, Vieh, Veil, Beil, Buch, Veit;
Quast, Au, Bein, Ohr, Aal, Volk.

4.

c e.
C E.

Chur, Cham, Cur, Ei, Eis, Eid;
Bär, Cap, Quas, EN, Ahn, Vier.
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5.

n r.
N R.

Nuß, Nest, Naht, Noth, Rad, Roß; 
Rast, Nezz, Rest, Napf, Reh, Nuth; 
Uhr, Vogt, Aar, Eis, Cham, Null.

6.
m w.
M W.

Mus, Most, Mohn, Weg, Wein, Wuhr; 
Mahl, Weib, Mehl, Wahl, Maß, Wuth; 
Rohr, Naht, Eh, Baum, Aug, Mar.

7.

i f-I F.
Joch, Jahr, Inn, Faß, Fuß, Föhn; 
Jod, Fest, Jur, Fisch, Job, Faust; 
Wnst, Mast, Nuß, Nest, Chor, Veit.

8.
l t.
L T.

Last, Laub, Lauch, Tisch, Thal, Thier; 
Tod, Leib, Thon, Lehm, Ton, Lust; 
Fuß, Jahr, Mohn, Wall, Reiz, Thor.
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9.

d s.
D S.

Dach, Dom, Dieb, Sieb, Sohn, Sieg; 
Deich, Sakk, Daum, Seil, Deüt, Saum; 
Bier, Maus, Nuß, Roß, Uhr, Ahn, Sod.

10.

' Y P-
V P.

Uonn, Uork, Paß, Pol, Paar, Pech; 
Pest, Yens, Post, Mzd, Pein, Paß, Paul; 
Dieb, Sieb, Ulm, Aas, Qual, Ohr, Biß.

11.

h g.
H G.

Hag, Hahn, Haus, Gast, Gott, Geist; 
Gau, Hauch, Gauch, Hut, Geiß, Haut; 
Veil, Chur, Eis, Nezz, Rost, Mann, Wachs.

12.

r z k.
X Z K.

Zug, Zopf, Zaum, Xaver, Xerres; 
Koch, Kopf, Zahn, Kost, Xist, Zeit; 
Jahr, Fahr, Last, Tag, Dach, Saum.
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13.
n ä ö.
" " ,u A O.

Oel, Aesch, Oehr, Ürte, Ührlein; 
Oels, Aeste, Oede, Übel, York, Paul; 
Geiz, Deüt, Hai», .kipp, Zahl, Kohl, Kauz.

14, IS,
st sp — Pf sch-

Sk Sp — Pf Sch.
Stab, Staub, Spaß, Spieß, Pfad, Pfau; 
Schaf, Schuh, Stoß, Schuß, Span, Pfahl; 
Stokk, Spiel, Pfuhl, Oel, Schaub, Raub; 
Bett, Rokk, List, Fell, Hut, Kops, Guß.

ie,
a b c d e-s g h i k

AB C DE-FG H I K 
l m n o p — q r s tu
LMNOP—QRS T U 
vw r y z — st sp sch Pf-
VW X Y Z — St Sp Sch Pf.
Ast, Bast, Bau, Cid, Dorn, Damm; 
Faust, Fuß, Gaul, Hof, Huf, Joch, Kies; 
Lamm, Laub, Most, Meer, Nuß, Ohr, Post; 
Quill, Reis, Riß, Saal, Sazz, Thee, Uhr; 
Vieh, Wehr, Weg, Xiuga, Ypern, Zaun; 
Stadt, Staar, Spazz, Spekk, Scheit, Pfeil.
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17.
Der Mann hat das Roß bei dem Zaum. 
Auf dem Bier siehst du viel Schaum. 
Der Staar baut sein Nest in ein Loch. 
Der Stier zieht den Pflug mit dem Joch. 
Von dem Mais macht man auch Mehl. 
An dem Rhein liegt die Stadt Kehl.
Von dem Rauch giebt es viel Ruß.
Das Bein steht fest auf dem Fuß.
Das Dach liegt hoch auf dem Haus.
Das Haar ist fein an der Maus.
Für das Vieh sät man den Klee.
Das Salz ist weiß wie der Schnee.
Die Stadt Zug liegt an dem See.
Das Ey von dem Huhn ist weiß.
Der Quell im Bad Leük ist heiß.
Lies mir in dem Buch mit Fleiß!
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Wie Buchstaben nach -er Verwandtschaft ihrer Anssprache.

Helle Laute.
1.
i

a u.
as is us, ar ir ur.
su sa si, ra ru ri.

2.
i

e o
a u.

ab ed if og uk, nu mo Pi re za.
Ast Ekk, ist, Ohr, Uhr, R»ß, Most, Fisch.

3.

u o a e i — i e a o u. 
ub od af eg ik —mi ne pa ro zu. 

gut, Gott, Gast, Weg, Tisch, Nest, Rast, Rost.
4.

a ä —o ö —u ü. 
ab äd, of ög, uk ül, mä nö rü. 

Bacb Bär, schon schön, Kuh kühl, zäh, dürr.

u o a ä e ö ü i.
uz or at äs re pö nü mi.

gut, roth, rar, räß, schel, rösch, süß, frisch.
6.

i ü ö e ä a o u. 
il ük ög es dä ba pfo stu. 

still, kühl, blöd, nett, jäh, lahm, hoch, kurz.
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e
eb ab ob; ed äf öf; ge kä hö. 

kekk zäh bös; fett ächt schöpf; geh jät hör.
8.

i y.
iz Hz, il hl, ir yr, ist Hs, ich yk. 

Wizz Schwyz, will Wyl, List Lys, Lich Lyk.
9.

i ü.
ib üb, di dü, fi fü, gi gü, hi kü. 

lieb trüb, dikk dünn, Kiel kühl, für vier.
10.

ei ai.
hei Hai, rei rai, lei lai, mei Mai. 

heim Hain, rein Rain, Leib Laib, mein Main.
11.

ei eü.
, nei neü, hei Heü, rei reü, zei zeü. 
nein neün, heiß heüt, Reis Reüs, Zeit Zeüg.

12.

ai eü.
Hai Heü, Mai neü, rai reü, lai Leü. 

Hain heüt, Mais Reüs, Rain reüt, Laich leücht.
13.

eü aü.
reü raü, Heü haü, neü zaü Gaü. 

treü draü, heüt Haüll, neün zaüw Gaüll.
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14.

a aa ah.
al Aal Ahl, ar Aar ahr, ra Raab rahn. 
Thal Saal Stahl,rarHaarJahr,WallWahl.

15.
e ee eh.

er eer ehr, el eel ehl, se Seel Reh. 
Der Speer Wehr, M Seel! Mehl, der Thee.

16.
i ie ih.

in ien ihn, il iel ihl, ni nie ihn. 
Kinn Kien Kihn, still Stiel Sihl, wir vier ihr.

17.

o oo oh.
bo boo boh, mo moo moh, oß ooß. 

Bot Boot Bohw, Most Moos Mohn, Schoß.
18.

u UN uh.
NU buu ruh, MN muu huh kühn. 

Nuß Buus Ruhm, Muzz Mnus Huhn.
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Leise Laute.

1.
s z.

sa za, so zo, uß uzz, as azz. 
Saal Zahl, soll Zoll, Schuß Schuzz, Spazz.

2.
s sch-

sa scha, su schu, aus ausch.
Sazz Schazz, Saum Schaum, Haus Tausch.

3.
ft sch.

sta scha, stall schau, äst asch. 
Stall Schall, Staub Schaub, Rast rasch.

f "'pf.
sa pfa, sei pfei, af opf.

fad Pfad, feil Pfeil, Schaf Schopf.
5.

g k.
ge ke, gau kau, eg ekk.

Gekk kekk, Gaum kaum, Weg Wekk.
6.

g ch.
ga cho, ag ach, eig eich.

gar Chor, Tag Dach, Teig Teich.



37

7.

ch k.
cha ka, ich ik, ach ak.

Cham Kahm, Stich dikk, Sach' Sakk.
8.

k qu.
ka qua, ko quo, ke que.

kahl Qual, Kohl quoll, Kelle Quelle.
9.

d t.
ho to, hei tei, oh oht.

Dom Tom, Deich Teich, Toh todt.
10.

t th.
to tho, ta thll, tu thu.

Ton Thon, Tau Thau, Tuch Thun.
11.

h th.
hü thu, hi thi, ah ath.

dürr Thür, dir Thier, Rad Rath.
12.

W - P.
wa da, aw ab, ba pa, ab ap, bei -ei. 
wach Bach, Calw Kalb, Baß Paß, Bein 
Pein, Rab Rapp, grob Grop, Horw Korb.
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13.

bb pp, —dd 1t,—gg kk, —ff pf. 
ebb epp, ebb ett, egg ekk, iff ipf. 
Rogg Rokk, flügg flukk, Riff Gips. 
Egg Ekk, Ebbe Eppö, Zeddel Zettel.

14.

Das Weiß in dem Ey ist sehr fad.
Ein Weg ist gar oft nur ein Pfad.

Das Roß zieht im Feld den Pflug.
Den Weih schießt man leicht im Flug.

Das Vieh ruht gern aus in dem Stall.
Nur mit dem Ohr hört man den Schall.

Dem Pferd gibt man ins Maul den Zaum.
In ein ganz klein Faß geht kein Saum.

Auf dem Fuß ruht im Rist das Bein.
Ein Schuß in dem Bein macht viel Pein.

Am See von Zug liegt das Dorf Cham.
Auf dem Wein im Faß giebt es Kahm.

Auf dem Markt ist sehr viel Kram feil.
Man schießt kein Reh mehr mit dem Pfeil.
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Zahlen.-

!.

I
II 2

III 3
IIII , , -L

um . 5

um i 6

IIIII ii , , 7

lim in , . 8

um im 9

um um 10
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II.

0 12 3 4 5 6 7 8 9 
1011 12 131415 16 17 18 19 
20 2122 23 24252627 28 29 
30 3132 33 3435 3637 38 39 
40 4142 43 44454647 4849 
50 515253545556 57 58 59 
60 6162 6364656667 68 69 
70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 
80818283848586878889 
909192 93 94 9596 979899

100.
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